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Buchbesprechungen

Register zu den Bevölkerung'sverzeichnissen aus dem 17. und 18. Jahrhundert
im Staatsarchiv Zürich, ausgezogen im Auftrage der Vereinigung für
Familienkunde St. Gallen und Appenzell von Ing. agr. E. A 11 h e r. (Dez.
1946. Preis: Fr. 3.60, durch die Zentralstelle in Bern zu beziehen.)

Wer jemals mit genealogischen Forschungen in Zürcher, Thurgauer
oder Rheintaler Gemeinden reformierten Glaubens beschäftigt war oder noch
sein wird, wird die im Staatsarchiv Zürich unter den Signaturen E II 210—
270a aufbewahrten Sammelbände Bevölkerungsverzeichnisse gebührend zu
schätzen wissen.

Dem Uneingeweihten vermag das Ende 1946 erschienene, im Format A 4

vervielfältigte Register mit seiner alphabetisch geordneten Gemeindeaufzählung

und den trockenen Jahrzahlreihen auf den ersten Blick wenig
Sympathie abzugewinnen. Ein erstes Bekanntwerden mit den seit 1634 über gut
100 Jahre hin zerstreuten Haushaltungsverzeichnissen aus über 260 Gemeinden

der Kantone Zürich und Thurgau und des St. Galler Rheintales wird
jedoch bald den ernsthaften Forscher vom Wert ihres Inhaltes überzeugen.

Für jedes registrierte Jahr geben uns die Verzeichnisse in vorwiegend
sauberer, gut erhaltener Schrift aus der Feder des jeweilen amtierenden
Pfarrherrn einen Ueberblick über alle Haushaltungen des betreffenden
Kirchspieles, Eltern, Kinder und Gesinde umfassend, begleitet von deren teils
genauen, teils mehr approximativen Altersangaben oder gar mit Hinweisen
auf Filiationen. Weitere Angaben machen uns mit den Kenntnissen der
Gemeindeglieder im reformierten Glauben, in Schreiben und Lesen bekannt
oder geben uns sogar Einblick in diese oder jene Hausbibliothek. Nicht
zuletzt bieten uns auch die statistischen Zählungen nützliche Unterlagen zur
Illustration der Gemeindeentwicklung.

In geringerer Zahl, insbesondere in den 1660er Jahren werden uns
Verzeichnisse ausgewanderter Personen oder Familien überliefert, gefolgt von
solchen über Auswanderer nach Pennsylvanien in den 30er und 40er Jahren
des 18. Jahrhunderts. Vereinzelt finden wir sogar Aufzählungen von Wiedertäufern,

Armen und Almosenbezügern, Schulkindern und in der Gemeinde

niedergelassenen Katholiken oder Konvertiten («Abgefallene»), Ja, um 1695

bieten uns Thurgauer Verzeichnisse nicht selten aufschlussreiche Einblicke
in die zuweilen recht verwirrten Herrschafts- und Kollaturverhältnisse einiger

ihrer Gemeinden.

Wer immer sich mit genealogischen Forschungen in den genannten
Gebieten befasst und nicht zum vornherein das Staatsarchiv Zürich aufzusuchen

genötigt ist, wird in erster Linie die Veröffentlichung dieses Registers als

wertvolle Hilfe zur ersten Orientierung und Arbeitsdisposition dankbar be-

griissen. W. D.
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